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Geſetz-Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


83 Nr. 44. 3 


(Nr. 5147.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 10. Oktober 1859., betreffend die Verleihung der fis— 
kaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Gemeinde— 
Chauſſeen 1) von der Muͤnſter-Emmericher Straße uͤber Geſcher nach 
Stadtlohn, 2) von Coesfeld uͤber Legden nach Ahaus, 3) von Coesfeld 
uͤber Oſterwick nach Darfeld und 4) von Haltern nach Hullern. 


Nachdem durch die Order vom 4. April 1853. der chauſſeemaͤßige Ausbau 


der Straßen: 1) von der Muͤnſter-Emmericher Straße uͤber Geſcher nach 
Stadtlohn und 2) von Coesfeld uͤber Legden nach Ahaus, auch in Betreff der 
im Kreiſe Coesfeld liegenden Theile derſelben, ferner durch Meinen Erlaß vom 
heutigen Tage der chauſſeemaͤßige Ausbau der Straßen 3) von Coesfeld uͤber 
Oſterwick nach Darfeld und 4) von Haltern nach Hullern im Kreiſe Coesfeld 
enehmigt worden, will Ich hierdurch den bauenden Gemeinden des Kreiſes 
Coesfeld, oder der an deren Stelle tretenden Korporation, das Expropriations⸗ 
recht für die zu den Chauſſeen erforderlichen Grundftüce, imgleichen das Recht 
zur Entnahme der Chauſſeebau- und Unterhaltungs-Materialien, nach Maaß⸗ 
gabe der fuͤr die Staats-Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, in Betreff dieſer 
Straßen verleihen. Zugleich bewillige Ich den bauenden Gemeinden oder der 
an deren Stelle tretenden Korporation gegen Uebernahme der kuͤnftigen chauſſee— 
mäßigen Unterhaltung der Straßen das Recht zur Erhebung des Chauſſee— 
geldes nach den Beſtimmungen des für die Staats-Chauſſeen jedesmal gelten⸗ 
den Chauſſeegeld-Tarifs, einſchließlich der in demſelben enthaltenen Beſtimmun⸗ 
en über die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen die Erhebung betreffenden zuſaͤtz⸗ 
lichen Vorſchriften, wie dieſe Beſtimmungen auf den Staats-Chauſſeen von 
Ihnen angewendet werden. Auch ſollen die dem Chauſſeegeld-Tarife vom 29. Fe⸗ 
bruar 1840. angehaͤngten Beſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei-Vergehen 
auf die gedachten Straßen zur Anwendung kommen. 


Jahrgang 1859. (Nr. 51475148.) N 76 Der 
Ausgegeben zu Berlin den 15. Dezember 1859. 
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Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz- Sammlung zur Öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 


Baden-Baden, den 10. Oktober 1859. 
Im Namen Sr. Majeftät des Könige: 
Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 
v. d. Heydt. v. Patow. 


An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. 


(Nr. 5148.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 31. Oktober 1859., betreffend die Aenderung der fruͤ— 
her feſtgeſtellten Richtungslinie für die von der Saarbruͤcker Eiſenhuͤtten— 
geſellſchaft auszufuͤhrende Eiſenbahn. 


J will nach Ihrem Antrage vom 11. Oktober d. J. geſtatten, daß bei dem 
von der Saarbruͤcker Eiſenhuͤttengeſellſchaft beabſichtigten und mittelſt Meines 
Erlaſſes vom 13. Dezember 1858. (Geſetz-Sammlung für 1859. S. 81.) ge⸗ 
. Baue einer Eiſenbahn von der nach dem Burbachthale fuͤhrenden 
Zweigbahn der Saarbruͤcker Eiſenbahn nach den Etabliſſements der Geſellſchaft 
bei dem Dorfe Burbach und weiter nach der Saar, an Stelle der damals be— 
ſchloſſenen Linie, die in dem Mir vorgelegten neueren Plane mit roth verzeich— 
nete anderweite Linie zur Ausfuͤhrung gebracht werde. Im Uebrigen behaͤlt 
es bei dem vorerwaͤhnten Erlaſſe uͤberall das Bewenden. 


Dieſe Meine Beſtimmung iſt durch die Geſetz- Sammlung zu ver— 
öffentlichen. 


Berlin, den 31. Oktober 1859. 
Im Namen Sr. Majeftät des Könige: 
Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 
v. d. Heydt. 
An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten. 


(Nr. 5149.) 
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(Nr. 5149.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 31. Oktober 1859., betreffend die Verleihung des Er. 
propriationsrechts und des Rechts zur Entnahme der Chauſſeebau- und 
Unterhaltungs-Materialien fuͤr den Bau einer Gemeinde-Chauſſee von der 
Fraulautern-Saarlouiser Chauſſee bis zu dem nach dem Bahnhofe bei 
Saarlouis führenden Zufuhrwege. 


Massen Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau einer Ge- 
meinde⸗Chauſſee von der Fraulautern-Saarlouiser Chauſſee bis zu dem nach 
dem Bahnhofe bei Saarlouis fuͤhrenden Zufuhrwege genehmigt habe, verleihe 
Ich hierdurch der Stadtgemeinde Saarlouis das Expropriationsrecht fuͤr die 
zu dieſer Chauſſee erforderlichen Grundſtuͤcke, imgleichen das Recht zur Ent: 
nahme der Chauffeebau- und Unterhaltungs-Materialien, nach Maaßgabe der 
für die Staats⸗Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften. 


Der ‚gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur oͤffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 


Berlin, den 31. Oktober 1859, 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Könige: 
Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 
v. d. Heydt. 
An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten. 


(Fr. 5150.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 31. Oktober 1859., betreffend die Verleihung der 
fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Gemeinde- 
Chauſſee von Eitorf, Regierungsbezirk Coͤln, uͤber Muͤhleip und Obereip 
bis zur Coͤln-Frankfurter Staatsſtraße auf Kircheip, Regierungsbezirk 
Coblenz. 


Masten Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau einer Ge⸗ 
meinde-Chauffee von Eitorf, Regierungsbezirk Coͤln, uͤber Muͤhleip und Obereip 
bis zur Coͤln-Frankfurter Staatsſtraße auf Kircheip, Regierungsbezirk Coblenz, 
a t habe, beſtimme Ich hierdurch, daß das Expropriationsrecht für die 
zu der Chauſſee erforderlichen Grundſtuͤcke, imgleichen das Recht zur Entnahme 
der Chauſſeebau- und Unterhaltungs-Materialien, nach Maaßgabe der fuͤr die 
Staats⸗Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, auf dieſe Straße zur Anwendung 
kommen ſollen. Indem Ich der Gemeinde Eitorf dieſes Recht hiermit in Be⸗ 
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zug auf die genannte Straße verleihe, will Ich derſelben zugleich gegen Ueber— 
nahme der kuͤnftigen chauſſeemaͤßigen Unterhaltung der Straße das Recht zur 
Erhebung des Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen des für die Staats⸗ 
Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſeegeld-Tarifs, einſchließlich der in demſelben 
enthaltenen Beſtimmungen uͤber die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen die Erhe— 
bung betreffenden zuſaͤtzlichen Vorſchriften, wie dieſe Beſtimmungen auf den 
Staats-Chauſſeen von Ihnen angewendet werden, hierdurch verleihen. Auch 
ſollen die dem Chauſſeegeld-Tarife vom 29. Februar 1840. angehaͤngten Be— 
ſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei-Vergehen auf die gedachte Straße zur 
Anwendung kommen. 

Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz- Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 


Berlin, den 31. Oktober 1859. 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Königs: 
Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 
.de Heydt. v. Patow. 


An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. 


(Nr. 5151.) Bekanntmachung, betreffend die unterm 27. Oktober 1859. erfolgte Beſtaͤtigung 
des Statuts für die Aktiengeſellſchaſt unter dem Namen „Bergbau-Aktien⸗ 
geſellſchaft Weichſelthal“ zu Bromberg. Vom 6. November 1859. 


Des Regenten Prinzen von Preußen Koͤnigliche Hoheit haben, im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs, mittelſt Allerhoͤchſten Erlaſſes vom 27. Oktober 
d. J. die Errichtung einer Aktiengeſellſchaft unter dem Namen „Bergbau 
Aktiengeſellſchaft Weichſelthal“ mit dem Domizil zu Bromberg zu genehmigen 
und deren unterm 27. Juli d. J. notariell vollzogene Statuten zu beſtaͤtigen 
geruht, was hierdurch nach Vorſchrift des $. 3. des Geſetzes uͤber die Aktien— 
geſellſchaften vom 9. November 1843. mit dem Bemerken zur oͤffentlichen Kennt— 
niß gebracht wird, daß der Allerhoͤchſte Erlaß nebſt den Statuten der Geſell— 
ſchaft durch das Amtsblatt der Koͤniglichen Regierung zu Bromberg bekannt 
gemacht werden wird. N 


Berlin, den 6. November 1859. 


Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
v. d. Heydt. 


(Nr. 5152.) 
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(Nr, 5152.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 7. November 1859., betreffend die Verleihung der 
fiskaliſchen Vorrechte fuͤr den Bau und die Unterhaltung der Gemeinde— 
Chauſſee von Luͤdinghauſen, im Kreiſe Luͤdinghauſen, Regierungsbezirk 
Muͤnſter, nach Luͤnen, im Kreiſe Dortmund, Regierungsbezirk Arnsberg. 


Naben Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau einer Ge— 
meinde= Chauffee von Luͤdinghauſen, im Kreiſe Luͤdinghauſen, Regierungsbezirk 
Muͤnſter, nach Lünen, im Kreiſe Dortmund, Regierungsbezirk Arnsberg, ge— 
nehmigt habe, beftunme Ich hierdurch, daß das Expropriationsrecht für die zu 
der Chauſſee erforderlichen Grundſtuͤcke, imgleichen das Recht zur Entnahme der 
Chauſſeebau- und Unterhaltungs-Materialien, nach Maaßgabe der fuͤr die 
Staats⸗Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, auf dieſe Straße zur Anwendung 
kommen ſollen. Indem Ich der Stadt Luͤnen, reſp. den Gemeinden Bork, Selm, 
Stadt und Kirchſpiel Luͤdinghauſen dieſe Rechte hiermit verleihe, will Ich den— 
ſelben zugleich gegen Uebernahme der kuͤnftigen chauſſeemaͤßigen Unterhaltung 
der Straße das Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach den Beſtim— 
mungen des für die Staats-Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſeegeld-Tarifs, 
einſchließlich der in demſelben enthaltenen Beſtimmungen uͤber die Befreiungen, 
ſowie der ſonſtigen die Erhebung betreffenden zuſaͤtzlichen Vorſchriften, wie 
dieſe Beſtimmungen auf den Staats-Chauſſeen von Ihnen angewendet werden, 
hierdurch verleihen. Auch ſollen die dem Chauſſeegeld-Tarife vom 29. Februar 
1840. angehaͤngten Beſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei-Vergehen auf die 
gedachte Straße zur Anwendung kommen. 


Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz- Sammlung zur Öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 


Berlin, den 7. November 1859. 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs: 
Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 
v. d. Heydt. v. Patow. 


An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. 


(Nr. 51525153.) (Nr, 5153.) 
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(Nr. 5153.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 7. November 1859., betreffend die Verleihung der 
fiskaliſchen Vorrechte fuͤr den Bau und die Unterhaltung der Gemeinde— 
Chauſſee von Ruͤthen, in der Naͤhe der Moͤhneſtraße, uͤber Menzel und 
Effeln bis zum Anſchluß an die Minden-Coblenzer Staatsſtraße zwiſchen 
Anroͤchte und Belecke. e 


N 

achdem Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den chauſſeemaͤßigen 
Ausbau des Kommunalweges von Ruͤthen, in der Naͤhe der Moͤhneſtraße, 
über Menzel und Effeln bis zum Anſchluß an die Minden-Coblenzer Staats⸗ 
ſtraße zwiſchen Anroͤchte und Belecke durch die Gemeinden Ruͤthen, Menzel und 
Effeln genehmigt habe, beſtimme Ich hierdurch, daß das Recht zur Entnahme 
der Chauffeebau= und Unterhaltungs-Materialien, nach Maaßgabe der fuͤr die 
Staats-Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, auf dieſe Straße zur Anwendung 
kommen ſoll. Zugleich will Ich den gedachten Gemeinden gegen Uebernahme 
der kuͤnftigen chauſſeemaͤßigen Unterhaltung der Straße das Recht zur Erhebung 
des Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen des für die Staats⸗Chauſſeen jedes⸗ 
mal geltenden Chauſſeegeld-Tarifs, einſchließlich der in demſelben enthaltenen 
Beſtimmungen über die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen die Erhebung betref- 
fenden zuſaͤtzlichen Vorſchriften, wie dieſe Beſtimmungen auf den Staats— 
Chauſſeen von Ihnen angewendet werden, hierdurch verleihen. Auch ſollen die 
dem Chauſſeegeld-Tarife vom 29. Februar 1840. angehängten Beſtimmungen 
wegen der Chauſſeepolizei-Vergehen auf die gedachte Straße zur Anwendung 
kommen. 


Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Gefeß-Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 
Berlin, den 7. November 1859. 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs: 
Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 


v. d. Heydt. v. Patow. 


An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. SE 


(Nr, 5154.) 
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(Fr. 5154.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 14. November 1859., betreffend die Verleihung der 
fiskaliſchen Vorrechte fuͤr den Bau und die Unterhaltung zum Bau der 
Chauſſee von Neuhaldensleben uͤber Suͤplingen, Bodendorf, Altenhaͤuſer 
Steinbruch, Biſchofswalde, nach Hoͤrſingen, im Kreiſe Neuhaldensleben, 
Regierungsbezirk Magdeburg. ö 


Nacden Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau einer Chauſſee 
im Kreiſe Neuhaldensleben des Regierungsbezirks Magdeburg von Neuhaldens— 
leben uͤber Suͤplingen, Bodendorf, Altenhaͤuſer Steinbruch, Biſchofswalde, nach 
Hoͤrſingen genehmigt habe, beſtimme Ich hierdurch, daß das Expropriations⸗ 
recht für die zu der Chauſſee erforderlichen Grundſtuͤcke, imgleichen das Recht 
zur Entnahme der Chauſſeebau- und Unterhaltungs-Materialien, nach Maaß⸗ 
gabe der fuͤr die Staats-Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, auf dieſe Straße 
zur Anwendung kommen ſollen. Zugleich will Ich den Unternehmern gegen 
Uebernahme der kuͤnftigen chauſſeemaͤßigen Unterhaltung der Straße das Recht 
zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen des fuͤr die Staats— 
Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſeegeld-Tarifs, einſchließlich der in demſelben 
enthaltenen Beſtimmungen uͤber die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen die Erhe— 
bung betreffenden zuſaͤtzlichen Vorſchriften, wie dieſe Beſtimmungen auf den 
Staats⸗Chauſſeen von Ihnen angewendet werden, hierdurch verleihen. Auch 
ſollen die dem Chauſſeegeld-Tarife vom 29. Februar 1840. angehängten Be: 
ſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei-Vergehen auf die gedachte Straße zur 
Anwendung kommen. 

Der gegenwaͤrtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur oͤffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 


Berlin, den 14. November 1859. 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs: 
Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 
v. d. Heydt. v. Patow. 


An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. 


(Nr. 5154-5155). (Nr. 5155.) 


50 


(Nr. 5155.) Bekanntmachung des Allerhoͤchſten Erlaſſes vom 7. November 1859., betref— 
fend die Genehmigung des Nachtrags zu den Statuten der unter dem 
16. Dezember 1856. beſtaͤtigten „Union, Aktiengeſellſchaft fuͤr See- und 
Flußverſicherungen in Stettin.“ Vom 19. November 1859. 


Sen Königliche Hoheit der Prinz Regent haben, im Namen Seiner Majeftät 
des Königs, mittelſt Allerhöchften Erlaſſes vom 7. November d. J. den von 
den Aktionairen der „Union, Aktiengeſellſchaft fuͤr See- und Flußverſicherungen 
in Stettin“ in der außerordentlichen Generalverſammlung vom 3. Oktober d. J. 
beſchloſſenen Nachtrag zu dem Geſellſchaftsſtatute vom 16. Dezember 1856. zu 
beſtaͤtigen geruht, was hierdurch nach Vorſchrift des §. 3. des Geſetzes uͤber 
die Affiengeſelſchaften vom 9. November 1843. mit dem Bemerken zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht wird, daß der Allerhoͤchſte Erlaß nebſt dem Nachtrage 
durch das Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Stettin bekannt gemacht 
werden wird. 


Berlin, den 19. November 1859. 


Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
v. d. Heydt. 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober-Hofbuchdruckerei 
(R. Decker). 


